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Zum Nachdenken 
 
Die Horizonte der Zeit scheinen weit 
 

Die am Jahresende im unteren 
Teil mit Sand gefüllte "Eieruhr" ist 
wieder auf den Kopf gestellt und 
unablässig werden die Körner von 
Tagen, Stunden, Minuten und 
Sekunden wieder durch die enge 
Verbindung der beiden Trichter rin-
nen. 

Es gilt, die Horizonte 
abzuschreiten und den 
Bedingungen des Wachsens und 
Reifens, in die uns das Leben 

einbindet, wieder einmal zu genügen. 

Die Sandkörner an den Ufern des Lebens sind nicht zu zählen, die unermessli-
che Tiefe der Horizonte muss jeden Versuch des Abschreitens von vorne herein 
zum Scheitern verurteilen. 

Dagegen steht die kleine handvoll Sand, die durch die Enge des Stundenglases 
rinnt. In diesem Glas, selbst aus Sand gewonnen, wird der unüberschaubare 
Fluss der Zeit mit strengem Maß in ein Korsett geschnürt: das unberechenbare 
und unergründliche der offenen Zeit ist hier auf eine irgendwie erträgliche und 
überschaubare, aber auch erschreckende Größe zu recht gestutzt. 
 
So leben wir Menschen wohl, so müssen wir leben: dass wir uns behelfen mit 
kleinen Ausschnitten aus einer großen Wirklichkeit, die wir auf ein handhabba-
res Maß beschneiden müssen, um nicht in ihr verloren zu gehen. 

So müssen wir Menschen wohl leben, mit dem Maß, mit der Form, in der alleine 
die begrenzte Anzahl von Möglichkeiten, die in uns stecken, durch den unabläs-
sigen Durchgang durch Engpässe den Verlauf der Zeit anzeigt, die uns gege-
ben ist. 

Eine bedrückende, bedrängende Enge, auf die das Leben reduziert erscheinen 
kann. Eher möchte man das Stundenglas sprengen. 
Lasst uns suchen, was den Rahmen sprengt! Lasst uns die Schnüre des Kor-
setts durchschneiden! Lasst uns dem Spiel entfliehen, ständig neu das Leben 
auf den Kopf stellen zu müssen, so dass uns der letzte Sand, der sich auf den 
Wanderungen am Horizont gesammelt hat, auch noch aus den Schuhen rinnt! 
Lasst uns das Weite suchen! So rufen die einen. 
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 Zum Nachdenken 
 
Und die anderen mögen sagen: Haltet Maß! Freut euch über die Sicherheit, das 
Gegebene in einem geschützten Raum zu haben. Seid froh, wenn erhalten blei-
ben kann, wenn nicht im Uferlosen zu verrinnen droht, was uns an die Hand ge-
geben ist. 

Enge und Weite: zwei Pole des Lebens, zwischen denen sich ein Spannungs-
feld aufbaut, in dem wir lernen müssen, Gleichgewicht zu halten. 
Die Enge, die die Weite nicht kennt, wird uns ersticken. Die Weite, der die Eng-
pässe verloren gegangen sind, wird uns die Auflösung bescheren. 

Je nach den Verhältnissen kann einmal die Weite, ein anderes Mal die Enge zu 
dem Sand im Getriebe werden, der hilft, Schlimmeres zu verhüten. 

Weite und Enge sind aufeinander bezogen, wie alle Gegensätze des Lebens. 
Wer den Rohstoff seiner Begabungen, wer seine sandkornhafte Existenz nur in 
ständiger Umkehrung des Stundenglases in Bewegung hält, ohne beim Blick 
durchs Glas die Sehnsucht nach der Weite des Strandes zu spüren, hat eine 
Seite des Lebens aus dem Blick verloren. 

Wer in den Wanderungen durch Dünen oder an endlosen Sandstränden unter 
der Weite des Himmels seine Spuren für nachfolgende Gefährten hinterlässt, 
ohne der eigenen Begrenzung bewusst zu sein, droht zum Wüstenwanderer zu 
werden, der schon beim nächsten Sandsturm jede Richtung verlieren und ziel-
los enden könnte. 

Die kleine, enge Welt des Stundenglases kann eine größere Weite haben als 
der weiteste Horizont, wenn mit der kleinen handvoll Sand, die doch den glei-
chen Sand bietet, der sich außerhalb der Glaswände endlos finden lässt, wenn 
mit dieser kleinen Handvoll wirklich die Zeit gefüllt wird. 

Und, noch schöner vielleicht: wenn im wahrgenommenen Ausschnitt der eige-
nen, persönlichen Wirklichkeit die endlose Weite erkannt wird, aus der diese 
handvoll Sand entnommen wurde. 

Die faszinierende Weite einer Wüste kann kleiner sein als ein einzelnes Sand-
korn, wenn in ihr die Portion Sand, die dem Reisenden eigentlich zu seinem 
Glück zugedacht ist, letztlich im Treibsand der Zeit versinkt, weil sie – unauf-
findbar in der Weite – dem Zugriff des Zeitgenossen entzogen bleibt. 

Kinder dieser Welt sind wir, einzelne Sandkörner mit einer in dieser Winzigkeit 
unabschätzbaren Bedeutung: denn nur die Summe aller Sandkörner schafft die 
endlose Weite der Strände und Wüsten. 

In diesem Sinne wünsche ich allen  
ein gesegnetes und erfülltes neuen Jahr!  
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Aus dem Gemeindeleben 
 
Pfadfinder-Ausflug in den Wildwald Voßwinkel 

 
Voßwinkel. Tiere hautnah erleben, ein herrlicher Wald, 
viel frische Luft, super Wetter, Lagerfeuer, Stockbrot 
und Spielen: Das alles konnten die Pfadfinder am 14. 
Oktober im Wildwald erleben. 
 
Um 8 Uhr ging die Fahrt vom Gemeindehaus los. Direkt 
nach der Ankunft erkundeten die Pfadfinder den herr-

lichen Herbst-Wald. Auf unserem Weg durch den Wald begegneten uns frei lau-
fende Wildschweine. Die 16 Pfadfinder und 4 Betreuer verhielten sich ganz ru-
hig und vorsichtig, so dass wir uns den Tieren bis auf zwei Metern nähern konn-
ten. Das war ein Erlebnis der besonderen Art. 
 
Dann konnten wir noch Rehe und Hirsche beobachten. Nach dem Mittagessen 
konnten die Pfadis in einer Scheune toben, die mit viel Stroh gefüllt war. Das 
machte den Pfadfindern viel Spaß. Nur das Angebot, Stockbrot am Lagerfeuer 
zu backen, konnte die Pfadfinder 
weglocken. Zum Abschluss ging 
es zum Abenteuer-Spielplatz mit 
Flößen auf einem See, Abenteuer-
Burg und vielem Anderen. 
 
Wahrscheinlich kam kein Kind mit 
sauberer Kleidung nach Hause 
(alle hatten sich zuvor 
entsprechend gekleidet), aber alle 
kamen glücklich und erschöpft ge-
gen 17 Uhr zurück. (tm) 
 
 
Seniorentreff im Oktober und Dezember 
 
Am Sonntag, den 28.10.2007, trafen sich die Senioren der beiden Gemeinden 
Dortmund und Rodenberg um 15 Uhr im Gemeindehaus in der Rosenstraße. 
Wie immer erfreute sich dieser Treff zunehmender Beliebtheit, so dass es platz-
mäßig ein wenig eng wurde. Dieses Problem wurde allerdings spielend durch 
das Organisationsteam gemeistert. Nach einigen gelungenen Gesangseinlagen, 
initiiert durch Uli Riedl, einem Gebet mit anschließender kurzer Andacht mit 
Schwerpunkt „Neubeginn durch Gott“ durch unseren Prediger Manuel Bendig, 
gab es Kuchen in exorbitanten Mengen, Kaffee aller Couleur, belegte Brötchen, 
also für jeden Geschmack nicht nur „etwas“. 
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 Aus dem Gemeindeleben 
 
Bruder Bendig hatte ein Quiz vorbereitet, dass bei den Teilnehmern Wellen der 
Begeisterung auslöste. Dieses Quiz nennt sich „Drude“ und bietet sich nicht nur 
bei Seniorentreffs an. Dann kam es zu einem Beitrag, vorgetragen durch Bruder 
Herdt (96 Jahre), der alle ob der geistigen Fitness unseres Bruders in Staunen 
versetzte.  
 
Die Zeit verging ob der Fülle der Aktivitäten und Gesprächthemen viel zu 
schnell . Zum Schluss wurde Schwester Göbel wegen ihres am nächsten Tag 
stattfindenden 91. Geburtstages mit einem Blumenpräsent und einem Gebet 
durch unseren Prediger Manuel Bendig geehrt.  
 
Dann kam es, wie immer bei diesen Anlässen, zu herzzerreißenden Abschieds-
szenen und den gegenseitigen Versprechungen sich beim nächsten Senioren-
treff am 2. Adventsonntag wieder einzufinden. (ar) 
 
Das Treffen am 2. Adventsonntag fand dann auch wie angekündigt statt. Leider 
fehlt hierzu ein Berichterstatter, der von diesem Ereignis ein paar Zeilen 
schreibt. Man hat von diesem Treffen nur Gutes gehört: hervorragendes Essen, 
gemütliches Beisammensein, intensive Gespräche untereinander und gute Wor-
te der Andacht. (tm) 
 
 
Gebetswoche 2007 mit Agapemahl 
 
„Zwei gefaltete Hände schließen mehr Reichtum ein als alle Scheunen und 
Schatzkammern der Welt“, so hat es Otto Schlapp formuliert. Vom 17. bis 24. 
November trafen sich die Geschwister zur diesjährigen Gebetswoche im Ge-
meindehaus und auch zu Hause.  
 
Wir nahmen uns viel Zeit für das Gebet. Es gibt viele Dinge, für die wir dankbar 
sein können und wir sprachen daher Gott unseren Dank und Lob aus. In der 
Fürbitte dachten wir an die Politiker in unseren Städten und unserem Land und 
u. a. an die missionarischen Projekte in NRW. Am Freitag feierten wir zusam-
men ein Agapemahl mit Obst, Käse und Brot. 
 
Das Thema der Gebetslesungen lautete „Worte der Hoffnung“. Jeden Tag spra-
chen wir über Jesu Worte aus Johannes 14, 1 – 3: „Euer Herz erschrecke nicht! 
Glaubt an Gott und glaubt an mich! In meines Vaters Hause sind viele Wohnun-
gen. Wenn's nicht so wäre, hätte ich dann zu euch gesagt: Ich gehe hin, euch 
die Stätte zu bereiten? Und wenn ich hingehe, euch die Stätte zu bereiten, will 
ich wiederkommen und euch zu mir nehmen, damit ihr seid, wo ich bin.“ (tm) 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
Startschuss für Dortmunder Teenager  
  
Am Sonntag, den 28. Oktober 2007, war es endlich soweit: Nach verlängerter 
Sommerpause startete die Teenie-Gruppe Dortmund mit einem besonderen 

Event ins neue 
Gemeindejahr. 15 
Teenager im Alter von 12-
16 Jahren (+ 3 Leiter) 
erlebten eine gute Gemein-
schaft, leckeres Essen, 
geistlichen Input, lustige 
Gruppenspiele und einen 
Gedankenaustausch über 
Erwartungen und Wünsche 
an die Teenie-Gruppe. 

  
Darüber hinaus wurde Verena Maul als Leiterin verabschiedet und Alexander 
Kampmann als neuer Jugendprediger begrüßt. Das neue Leitungsteam setzt 
sich aus Nicki Irrgang, Simon Adam, Anna Engelhardt, David Teichrib und Alex 
Kampmann zusammen.  
  
Für das neue Jahr haben sich die Dortmunder Teenies viel vorgenommen: Ne-
ben der Renovierung ihres Teenie-Raumes, der Gestaltung von Teenie-
Gottesdiensten, einigen Übernachtungen in der Gemeinde – wollen sie gemein-
sam Gott erleben und sich über sein Wort austauschen. (ak) 
 
 
Unser Haus soll schöner werden 
 
Die Renovierung der Außenfassade 
unseres Gemeindehauses ist gut vorange-
schritten. Der Isolierputz wurde bereits 
vollständig aufgetragen. Die zuvor ange-
brachten Styropor-Platten sind schon nicht 
mehr zu sehen. So werden wir bereits in 
diesem Winter von der besseren Isolierung 
profitieren können. 
 
Aufgrund der Erkrankung des Maler-Meisters konnten die Arbeiten bisher nicht 
beendet werden. Sobald es die Temperaturen zulassen, erfolgt der Anstrich des 
Hauses. (tm) 
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 Aus dem Gemeindeleben 
 
Taufe, Tauf-Jubilare und Kindersegnung 
 
Am 3. November erlebten wir einen besonderen 
Gottesdienst, an dem viele Gäste teilnahmen. 
Als erstes sprach Pastor Manuel Bendig für 
unsere kürzlich geborenen Kinder und ihre 
Eltern ein Segensgebet. Die Kinder wurden 
unter den besonderen Schutz Gottes gestellt. 
Mit der Erziehung der Kinder übernehmen die 
Eltern eine große Verantwortung. Da ist es gut 
zu wissen, dass Gott an der Seite der Kinder 
und Eltern steht. 
 
Dann konnten wir die Taufe von Andre Berg erleben. Andre hat schon viele Jah-
re etwas über Gottes Wirken und Handeln gehört. Jetzt hat er die bewusste 
Entscheidung für Gott getroffen. Manuel Bendig berichtete in seiner Predigt da-
von. 
 
Die Taufhandlung war ein feierlicher Moment, der von vorgelesenen Bibeltexten 
und Liedern umrahmt wurde. Es war zu spüren, dass dies ein besonderer Au-
genblick ist. Auch die Kinder der Gemeinde spürten dies und gingen so weit wie 
möglich nach vorne, um alles gut sehen zu können. Vielleicht wäre auch manch 
Erwachsener noch gerne nach vorne gegangen. Alle konnten nach der Taufe in 
das strahlende Gesicht von Andre blicken. Dieses Strahlen war ansteckend. 

 
Nach Andres Taufe wurden die 
Taufjubilare des Jahres 2007 
nach vorne gebeten und 
besonders geehrt: Geschwister, 
die schon vor 50 Jahren oder 
mehr ihre Entscheidung für 
Christus getroffen haben. Bruder 
Hans-Jürgen Fuchs stellte die 
Jubilare auf sehr persönliche Art 
vor. Die Brüder konnten über 
Anekdoten aus ihrem Leben mit 
Gott und der Gemeinde lachen. 

Dies brachte wunderbar die Fröhlichkeit unseres Glaubens zum Ausdruck.  
 
Der Gottesdienst wurde durch das anschließende gemeinsame Essen abgerun-
det. Wir konnten an diesem Tag einen wirklich besonderen Gottesdienst erle-
ben. Gott sei Dank dafür gesagt. (tm) 
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Gemeinde in Aktion  
 
139 Pakete für die Aktion Kinder helfen Kindern 
 
In diesem Jahr konnten wir als Gemeinde 
Dortmund 139 Pakete für die Aktion „Kinder helfen 
Kindern“ verschicken. Und die Transportkosten von 
5 € pro Paket konnten wir auch vollständig auf das ADRA-Konto überweisen. 
 

Die Geschwister und Freunde der 
Gemeinde haben viele Sach- und 
Geldspenden gegeben. Außerdem 
wurden einige Pakete in Schulen 
gepackt.  
 
Die Sachspenden (Spielsachen, 
Süßigkeiten usw.) wurden am 
Sonntag, den 25.11.2007 von den 
Pfadfindern in die Pakete verteilt. 
Die Pfadfinder hatten dabei viel 
Spaß und achteten darauf, dass 

jedes Paket ungefähr mit den gleichen 
Dingen gefüllt ist. Nach dem Motto: An-
deren Freude bereiten schafft selber 
Freude. Von den vielen Süßigkeiten hätten 
sie gerne was genascht. Aber Alles wurde 
für die Kinder gepackt, die fast gar nichts 
haben.  
 
Pakete, die bereits gefüllt abgegeben 
wurden, sind von den Helfern geprüft 
worden. Wenn mal eine Sache fehlte (z. B. Schreibblock, Stofftier) wurde das 
Paket ergänzt. 
 
Die Pakete gingen dann zur Sammelstelle nach Hagen. Von dort ging es zur 
weiteren Sammelstelle und dann zu den Kindern in Bulgarien. Wir haben die 

Nachricht von ADRA bekommen, dass alle Pakete gut 
angekommen sind. 
 
Die Aktion 2007 ist beendet. Und die Aktion 2008 startet sofort. Wir 
sammeln ab sofort wieder Sachspenden. Wenn ihr günstige 
Angebote seht (z. B. Schals, Mützen und Handschuhe im Winter-
schlussverkauf), kauft die Dinge doch jetzt schon für die nächste 
Paketaktion. (tm) 
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 Unsere Nachbarn 
 
Lifeline-Gemeinde in Herne mit eigenem Gemeindehaus  
 
Herne. Am 17. November 2007 fand die 
offizielle Einweihungsfeier des 
Gemeindehauses der Lifeline-
Gemeinde statt. Knapp 120 Gäste 
fanden sich zum Gottesdienst ein. Als 
Ehrengäste waren die stellvertretende 
Bürgermeisterin der Stadt Herne, der 
Politikbeauftragter der Freikirchen in 
NRW und der Vorstand unserer 
Freikirche anwesend. 
 
Die Herner sind froh und dankbar, dass bis zum Freitag-Abend alle Renovie-
rungsarbeiten abgeschlossen waren und sie gemeinsam mit ihren Freunden 
diese Einweihung feiern konnten. Bernhard Bleil wies in seiner Predigt darauf 
hin, dass Veränderungen, Wachstum und auch Gemeindeaufbau schrittweise 
vorwärts gehen. Genau das erlebt die Gemeinde im Moment!  
 
Zum anschließenden Gospelkonzert mit David Thomas blieben ca. 80 Gäste 
und ließen den Abend stimmungsvoll ausklingen. Beim „Tag der offenen Tür“ 
(Sonntag) konnten die Herner Gemeindeglieder einige Nachbarn kennen lernen. 
Es war ein bewegtes Wochenende! 
 
Die Presse nahm die Einweihungsfeier zum Anlass, genauere Informationen 
über die Gemeinde abzudrucken. In den folgenden Tagen erschienen zwei Arti-
kel in der WAZ, die die Gemeinde sachgemäß vorstellten und die Pastoren zi-
tierten. So konnte die Gemeinde den Hernern Bürgern mitteilen, was sie mit ih-
rem Lebenszentrum erreichen möchten! (nach dem Lifeline-Newsletter 12/2007) 
 
 ANZEIGE 

 

Zusätzlich zu dem großen Angebot an christlicher Literatur bietet die ������
Buchhandlung den vollen Buchhandelsservice. 
Wir können jedes lieferbare Buch  bestellen. Zum gleichen Preis und so 
schnell, wie jede gute Buchhandlung; zum Beispiel alle Schulbücher  und Bü-
cher für das Studium und den Beruf . Wir senden Ihnen auf Wunsch alles zu. 
 

So erreichen Sie uns: 
Dortmund@ALPHA-Buch.de oder telefonisch 52 83 83  
oder per Fax 55 46 49, Olpe 35, 44135 Dortmund 
�����  - Die christliche Buchhandlung für Dortmund 
Mo-Fr 10-14 und 15-18.30 Uhr, www.ALPHA-Dortmund.de  



10 

Predigtplan 
 

DDaattuumm  DDoorrttmmuunndd  DDoorrttmmuunndd--RRbbgg..  LLüünneenn  LLii ffeell iinnee  
05. Jan M. Marzentowicz K. Schilling M. Bendig   

12. Jan M. Bendig D. Müller J. Wilde   

19. Jan SAT-Gtsd. C. Dillmann  n.n H. Thomas 

26. Jan L. Brodowski C. Badorrek M. Bendig   

02. Feb F. Hartmann A. Kampmann R. Langhof K. Rose 

09. Feb J. Wilde M. Bendig B. Kellich   

16. Feb M. Bendig (A) R. Gersdorf    

23. Feb A. Kampmann B. Rieckhof M. Bendig   

01. Mrz S. Klein M. Bendig (A) H. Hentschke C. Stank 

08. Mrz C. Badorrek 
Jugendgtsd. R. Pütz G. Kellich   

15. Mrz M. Bendig C. Badorrek M. Jelinek   

22. Mrz H. Hentschke M. Bendig W. Hoffmann M. Bendig 

29. Mrz H. Wollschläger A. Kampmann H. Schmidt (A)   
 
A = Abendmahl 
 
 

��� �   Liebe Leserinnen und Leser! 
Dietrich Bonhoeffer schrieb:  
 
Von guten Mächten treu und still umgeben, behütet und getröstet wunderbar.  
So will ich diese Tage mit euch leben. Und mit euch gehen in ein neues Jahr. 

(aus „Wir loben Gott“, Nr. 579) 
 

Ich wünsche euch alles Gute und Gottes reichen Segen für das Jahr 2008. Gott 
wird uns auch im neuen Jahr jeden Tag begleiten. 
 
Euer Thomas Martin 
 

Gemeindeheft der Adventgemeinde Dortmund als E-Mail  
Einfach eine Nachricht an gemeindeheft@sta-dortmund.de schicken und du er-
hältst vierteljährlich die Info-Mail mit dem Gemeindeheft als pdf-Anhang. 
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Spenden Termine und Veranstaltungen 
 

Januar 
Sa 05.01.  Potluck mit Gemeindenachmittag 
So 06.01.  Pfadfinderstunde, Teenystunde 
Di 08.01.  Religionsunterricht (Gruppe Kampmann) 
Sa 12.01.  Religionsunterricht (Gruppe Bendig) 
Sa 19.01.  Satteliten-Gottesdienst 
Sa 19.01 – 20.01. Übernachtung Teenys 
Di 22.01.  Religionsunterricht (Gruppe Kampmann) 
Mi 23.01.  Gemeindeleiterberatung 
So 27.01.  Pfadfinderstunde 
Mi 30.01.  Gemeindeausschuss 
 

Februar 
Sa 02.02.  Potluck mit Gemeindenachmittag 
Fr 01.02. – 03.02. NRW-Männerwochenende 
So 03.02.  Teenystunde 
Di 05.02.  Religionsunterricht (Gruppe Kampmann) 
Sa 09.02.  Religionsunterricht (Gruppe Bendig), Jugendstunde 
Sa 16.02.  Abendmahl, Religionsunterricht (Gruppe Bendig) 
So 17.02.  Pfadfinderstunde, Teenystunde 
Di 12.02.  Religionsunterricht (Gruppe Kampmann) 
Mi 27.02:  Gemeindeleiterberatung 
 

März 
Sa 01.03. Potluck mit Gemeindenachmittag  
Sa 01.03.  Religionsunterricht (Gruppe Bendig) 
So 02.03.  Teenystunde 
Di 04.03.  Religionsunterricht (Gruppe Kampmann) 
Mi 05.03.  Gemeindeausschuss 
Sa 08.03.  Jugendgottesdienst 
So 09.03.  Pfadfinderstunde 
Sa 15.03.  Religionsunterricht (Gruppe Bendig) 
Di 18.03.  Religionsunterricht (Gruppe Kampmann) 
So 30.03.  Teenystunde 
 

Spenden  
Besonderes Spenden-Anliegen der Gemeinde Dortmund 
Sa  05.01. Bergheim Mühlenrahmede 
 

Besondere Spenden-Sammlungen für NRW und weltweit  
Sa 09.02. Aufbau Ost, Friedensau 
Sa 15.03. Adventswohlfahrtswerk, Kinder, Jugend  Stand: 01.01.2008 
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Pfadfinder, Teenys und Jugend 
 

 
 
 
 

 
 

Christliche Pfadfinderinnen und Pfadfinder der Adve ntjugend 
 
06.01. Geländerallye mit Alex, Tolik, Tom und Hans-Jürgen (ab 10 Uhr) 
27.01. Schlittenfahren mit Alex, Tolik und Tom (oder am 17.02.) 
17.02. Eislaufen mit Hans-Jürgen, Tolik und Tom (oder am 27.01.) 
09.03. Ausflug ins Atlantis-Schwimmbad in Dorsten mit den Eltern  
 Treffpunkt: 10:00 Uhr am Schwimmbad   
 
 
Jugend-Gruppe Dortmund 
 
09.02. „Wer wird Millionär“ mit Jugendcafe 
 
Weitere Infos und Termine erfahrt ihr bei Karina Hein (Tel. 02373 / 1741569) 
oder Christian Badorrek (Tel. 02323 / 9608815). 
 
 
 

Teeny-Gruppe Dortmund 
 
Jeden zweiten Sonntag, 12:30 bis ca. 17 Uhr (inkl. Mittagessen) 
 
06.01. Thema: „Was wissen wir über andere Religionen?“ 
19.01. Thema: „Was die Medien mit uns machen!?“ 
- 20.01. Nachprogramm: „Moviemaker – Was wir mit den Medien machen!?“ 

(Wir drehen einen eigenen Film!) 
Info: Start am Sabbat um 13 Uhr (Essen) - Ende am Sonntag gegen  
17 Uhr. Bringt bitte alle eine Bibel, Schlafsack, Isomatte, Dinge des 
persönlichen Bedarfs und die Einverständniserklärung eurer Eltern mit. 

03.02.. Thema und Nachprogramm: „Teenie-Raumrenovierung“ 
 Info: Bitte bringt alle Klamotten mit, die Farbe abbekommen können :-). 
17.02. Thema: „Wie sollte Gottesdienst sein, damit Du gerne hingehst?“  
 Nachprogramm: Wir planen einen Teenie-Gottesdienst. 
02.03. Thema: „Flatrate2heaven - Wie baue ich eine Beziehung zu Gott auf?“ 
 Nachprogramm: Spiele 
30.03. Thema: „Kommunikation – Kann ich nicht Nichtkommunizieren?“ 
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 Seite für Kinder 
 
 
 
 

Hallo Kinder, 
 

viel Spaß beim 
 

Lesen, 
 

Lachen und 
 

Ausmalen! 
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Februar 
Andreas Hein 01.02.  
Elena Becker 02.02.  
Verena Maul 02.02.  
Jolanta Mitas 06.02.  
Astrid Segref 06.02.  
Ute Fuchs 09.02.  
Brigitte Albrecht 10.02.  
Gerhard Zaremba 12.02. (77) 
Karla Lenk 19.02.  
 

Geburtstage 
 
Allen Geburtstagskindern gratulieren wir herzlich u nd  
wünschen ihnen Gottes reichen Segen! 
 

Januar 
Frieda Imsch 01.01. (87) 
Elsa Friesen 02.01. (82) 
Dorota Suczylkin 02.01.  
Thomas Martin 03.01.  
Erwin Namyslo 05.01.  
Sebastian, Lukas Wojtysiak 10.01.  
Hans-Peter Maul 12.01.  
Vladimir Zaletin 13.01.  
Emina Dzemailov 17.01.  
Irmgard Vogel 18.01. (79) 
Käthe Mirau 19.01. (87) 
Karolina Steinberg 19.01.  
Natalja Jetscho 26.01.  
Hans Klein 29.01. (87) 
Elena Bleim 30.01.  
Sonja Trichanova 31.01.  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

März 
Kasimir Wojtysiak 02.03.  
Ella Hein 04.03.  
Daniela Sasral 04.03.  
Natalie Reiband 06.03.  
Alexander Alberg 10.03.  
Irina Grinfeld 10.03.  
Anastasia Bleim 12.03.  
Waldemar Teichrib jun. 14.03.  
Valentina Mattheis 15.03.  
Hannelore Heidemann 18.03. (74) 
Dorothea Wojtysiak 19.03.  
Cäcilie Teske 24.03. (93) 
Martha Spürer 25.03. (91) 
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Geburtstage Gemeinde-Familie 
 
Kinder und Jugendliche 
Jannes Berg 05.01.06 
Noah-Sanjit Reichert 22.01.98 
Linda Naomy Saint-Fleur de Claus 04.02.95 
Marcel Mitas 08.02.96 
Melissa Bleim 19.02.04 
Cédric Laurin Siems 14.03.01 
Hai Fuchs 15.03.98 
Katrin Vialtseva 19.03.90 
Jana Bleim 24.03.05 
Katharina Herdt 25.03.97 
 
 
 
 
 
 

Gemeinde-Familie 
 
Babys:  
 
Katja und Andre Berg freuten sich über die Geburt ihres Sohnes Sascha am 
23.09.2007.  
Am 30.11. kam Samuel, der Sohn von Pastor Alexander Kampmann und seiner 
Frau Claudia, auf die Welt.  
Das Licht der Welt erblickte  Marie-Nicole am 7.12., die Tochter von Julia und 
Eduard Grünfeld.  
Ute und Hans-Jürgen Fuchs freuen sich, dass ihre Pflegetochter Rebecca auf 
Dauer bei ihnen bleiben darf. 
 
Taufjubiläen im 1. Quartal 2008:  
 
Die Schwestern Hannelore Nagel und Ilse Wehbrink haben sich vor 60 Jahren 
für Christus entschieden und haben am 27.03. ihr Taufjubiläum. 
 
Taufe:  
 
Andre Berg hat sich am 03.11.07 taufen lassen. 
 
Rente:  
 
Schwester Jutta Martin geht im Januar 2008 in die wohl verdiente Rente. 
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Telefonnummern und mehr 
 
 
 
Telefonnummern, Kontaktdaten etc. siehe Homepage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Homepage  www.sta-dortmund.de 
E-Mail  info@sta-dortmund.de 
 
Kontoverbindung  Schatzmeister der Adventgemeinde Dortmund 
 Sparkasse Dortmund, BLZ 44050199, Konto 101021998 
 
 

Glücklich ist, 
wer nicht lebt wie Menschen, die von Gott nichts wissen wollen. 

Glücklich ist, 
wer sich kein Beispiel an denen nimmt, die gegen Gottes Willen verstoßen. 

Glücklich ist, 
wer sich fern hält von denen, die über alles Heilige herziehen. 

Glücklich ist, 
wer Freude hat am Gesetz des Herrn und darüber nachdenkt - Tag und Nacht. 

Er ist wie ein Baum, 
der nah am Wasser steht, 
der Frucht trägt jedes Jahr 

und dessen Blätter nie verwelken. 
Was er sich vornimmt, das gelingt. 
(Psalm 1, 1 – 3, Hoffnung für Alle) 
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